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1869 Einweihung des ersten deutschen Kriegshafens Wilhelmshasen durch König Wilhelm I

Telegramme
Ems 14 Juni Seine Majestät der Kaiser nahm

gestern vor dem Diner noch den Vortrag des Geh Lega
tionsraths v Bülow entgegen Am Diner nahmen der Kö
nig von Schweden der Prinz Hermann von Sachsen Weimar
der schwedische Gesandte v Bildt und die zum Gefolge des
Königs von Schweden gehörenden Herren Theil Gegen
Abend erschien der Kaiser auf der Promenade stattete sodann
dem Prinzen von Sachsen Weimar einen Besuch ab und
wohnte später der Theatervorstellung bei Heute früh hat
Se Majestät die Brunnenkur fortgesetzt und dann im Laufe
des Vormittags den Hofmarschall Grafen Perponcher und
den Chef des Militärkabinets General v Albedyll zum Vor
trag empfangen

Berlin 14 Juni Der Reichstag hat heute die Han
delsverträge mit Oesterreich Ungarn und mit der Schweiz
sowie die Handelskonventionen mit Belgien und mit Rumä
nien in dritter Lesung definitiv angenommen

In der am 13 d M unter dem Vorsitze des
Staatsministers v Boetticher abgehaltenen Sitzung des Bun
desraths wurde dem Entwurf eines Gesetzes wegen Bestra
fung von Zuwiderhandlungen gegen die österreichisch ungari
schen Zollgesetze sowie ferner dem Abschlüsse einer Vereinba

rung mit Oesterreich Ungarn wegen Ausdehnung des Ver
trages über die Beglaubigung öffentlicher Urkunden auf Bos
nien und die Herzegowina die Zustimmung ertheilt Weiter
nahm die Versammlung die Berichte der zuständigen Aus
schüsse entgegen über Eingaben welche sich theils gegen die
Vivisektion richteten und zum andern Theil Abänderungen
der internationalen Reblaus Konvention in Anregung brach
ten und beschloß in beiden Fällen die Ueberweisung an den
Herrn Reichskanzler Eine Präsidialvorlage betreffend den
Entwurf eines Gesetzes über die Reichs Kriegshäfen wurde
den Ausschüssen für Seewesen und für Handel und Verkehr
überwiesen

S M S Stofch 16 Geschütze Kommandant
Kapitän zur See v Blanc ist am 13 Juni er in Kap
stadt eingetroffen und beabsichtigte am 18 d Mi die Reise
fortzusetzen

Wiesbaden 14 Juni Der Regierungspräsident in
Oppeln Frhr v Qnadt Hüchtenbruck ist gestern in Bad
Rassau gestorben

Kassel 14 Juni Nach dem nunmehr festgestellten
amtlichen Resultat der Stichwahl im Wahlkreise Rinteln
Hofgeismar Wolfhagen erhielt I r Schläger nationalliberal
5144 Stimmen Liebermann Fortschrittspartei 4254 Stim
men Ersterer ist sonach gewählt

München 14 Juni Die Kaiserin von Oesterreich
trifft morgen hier ein und begiebt sich sodann zu einem
längeren Aufenthalt nach Feldafing am Starnberger See

Der deutsche Botschafter Fürst Hohenlohe ist heute nach
Berlin abgereist

Brauuschweig 14 Juni Das Braunschweiger
Tageblatt meidet den Rücktritt des Ministers I r Trieps

Bouillon 14 Juni Das den während des Krieges
von 1870/71 hier gestorbenen und beerdigten deutschen
Soldaten errichtete Denkmal ist heute von dem deutschen
Comite dem Schutze der hiesigen Stadtbehörden feierlich
übergeben worden

Rom 14 Juni In der gestern Abend abgehaltenen
Versammlung der Majorität der Kammer erklärte der
Ministerpräsident Depretis bezüglich der Wahlreform die
Regierung sei entschlossen als Bedingungen der Wahlfähig
st die Zurücklegung der zweiten Klasse der Elementarschule
und einen Census von 19 Lire 18 Centimes aufzustellen
Der Justizminister Zanardelli sprach sich in demselben Sinne
aus Nach lebhafter Debatte genehmigte die Versammlung
einstimmig eine Tagesordnung in welcher die Vorschläge
des Ministeriums gebilligt werden

London 13 Juni Unterhaus In Beantwortung
mehrerer Anfragen erwiderte Unterstaatssekretär Dilke die
französische Regierung habe den Botschafter Lord Lyons davon
verständigt daß sie die Annahme der dem Ministerresidenten
Ronstan von dem Bey von Tunis übertragenen Stellung
seitens Roustans billige das betreffende Dekret des Beys
berühre die Stellung der englischen Regierung in Tunis
nicht und thue den Vertragsrechten deren Verbindlichkeit
die französische Regierung anerkannt habe keinen Abbruch
Dem Deputirten Wolfs entgegnete Dilke erhoffe daß jetzt
wo die Konvention bezüglich Griechenlands unterzeichnet sei
die Botschafter Zeit finden würden ihre Aufmerksamkeit
den aus dem Artikel 23 des berliner Vertrages entstehen
den Fragen zuzuwenden Was den österreichisch serbischen
Vertrag angehe so sei derselbe Gegenstand der größten Auf
merksamkeit seitens der Regierung man hoffe Mittel aus
findig zu machen um nachtheilige Wirkungen die aus diesem
Vertrage etwa für den englischen Handel entstehen könnten
abzuwenden Es sei indessen nicht wünschenswerth den be
züglichen Schriftwechsel schon jetzt vorzulegen die serbische
Regierung sei darauf aufmerksam gemacht worden daß sie
ihre Vertragsverpflichtungen gegen England strikte beob
achten müsse Was endlich die Vorgänge in Albanien be
treffe so scheine Derwisch Pascha den Widerstand der Alba
nien gebrochen zu haben und Anstalten zur Pazifikation des
Landes zu treffen Der Regierung sei nicht bekannt daß
Derwisch Pascha die Häuptlinge durch Verrath gefangen
genommen habe ein Grund zu irgend welcher Einmischung
sei indessen nicht vorhanden Hieraus wurde die Spezial
berathung der irischen Landbill fortgesetzt

London 14 Juni Unterhaus Aus eine Anfrage

Labouchöre s erklärte Unterstaatssekretär Dilke die Regierung
sei mit der bulgarischen Regierung in Verbindung getreten
wegen der am 7 d M erlassenen Dekrete durch welche
in Bulgarien Kriegsgerichte eingesetzt werden und der
Minister des Innern General Ehrenroth ermächtigt wird
die Behandlung der Preßvergehen zu übernehmen Dem
Minister des Innern seien aber die in letzterer Hinsicht
verliehenen Gewalten wieder entzogen worden da der Kassa
tionshof inzwischen die Entscheidung getroffen habe daß das
türkische Preßgesetz soweit dessen Bestimmungen nicht dem
bulgarischen Gesetze zuwiderlaufen noch in Kraft stehe
Dilke erklärte serner eine Bestätigung des Gerüchts von
der Verhaftung des früheren bulgarischen Ministers des
Auswärtigen Zankoff sei ihm bis jetzt nicht zugegangen
Das Haus fuhr sodann in der Einzelberathung der irischen
Landbill fort

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 14 Juni Die Bemerkungen der Kreuz
zeitung vom Sonnabend über die Ministerfrage schei
nen die Entscheidung über die Besetzung der beiden Porte
feuilles das des Innern und das des Kultus bereits als
gefallen anzunehmen und sind wohl in die hypothetische
Form nur gehüllt um den Kern der Sache anzukündigen
ohne mit den bisherigen Voraussetzungen gar zu sehr in
Widerspruch zu gerathen Während jetzt die Ernennung des
Herrn v Goßler zum Kultusminister als eine Thatsache
angesehen wiro herrschte allerdings bis vor wenigen Tagen
die allgemeine und allmählich selbst von den bisherigen
Zweiflern getheilte Ueberzeugung daß das Kultusministerium
für Herrn v Wolff refervirt sei Die Ernennung des
Herrn v Pnttkamer zum Minister des Innern ist aber
dem Kaiser gegenüber offenbar nur zu ermöglichen gewesen
indem man als Ersatz für denselben Herrn v Goßler prä
sentirte Fürst Bismarck welcher bisher die Kandidatur
des Herrn v Wolff vertrat hat wie es scheint die Zu
stimmung des Kaisers vor seiner Abreise nach Ems zu der
definitiven Versetzung des Herrn v Puttkamer in das Mini
sterium des Innern nur dadurch erreichen können daß er
in jenem weiteren Punkte sich den allerhöchsten Bedenken
fügte Herr v Wolff hat überdies wie bekannt von An
fang und bis zuletzt feine Neigung zu einem Verwaltungs
amte in der Provinz nicht verhehlt und dies mag immer
hin dazu beigetragen haben die Chancen des Herrn v Goßler

zu vermehren Daß Herrn v Wolff jetzt ein Oberpräsidium
zufallen wird unterliegt wohl keinem Zweifel wahrschein
lich das der Provinz Sachsen aber dies ist nicht unbedingt
sicher da möglicherweise im Lause des Sommers noch dies
oder jenes andere Oberpräsidium vakant werden könnte

Liebe und Leidenschaft
Novelle von S v d Horst

Der späte Sommerabend ging über in Dämmerung
auf dem ganzen stattlichen Bauerngute lag die Ruhe der
Feierstunde selbst Hühner und Enten hatten den weiten
sauberen Hof längst verlassen und heimlich schlich schon
Meister Murr der feiste Hausrater auf den Scheunenböden
seinen galanten Abenteuern nach nur in der geöffneten
Küchenthür ganz hinten gegen den Gemüsegarten saß ein
sam ein junges Mädchen und schälte Rüben in den blank
gescheuerten neben ihr stehenden Eimer

Der Anzug dieser achtzehnjährigen Dorsschönen war
bäuerlich wie ihn damals in den ersten dreißiger Jah
ren unseres Jahrhunderts die Mädchen auf dem Lande
trugen aber trotz der groben Stoffe doch mit einer ge
wissen koketten Sorgfalt zusammengestellt und in mancher
Beziehung herausgeputzt Eine weiße Krause umgab statt
des plumpen Tuches den Hals und die Brosche vor der
Brust war aus echtem Golde ebenso lag das seidene mit
Silberfäden durchwirkte Häubchen mehr wie eine Art Band
oder Schleife zwischen den vollen Flechten des blauschwarzen
Haares und an der weißen Schürze zeigten sich zierlich
gesteppte Säume

Für diese ihre kleinen von dem Althergebrachten total
abweichenden Neigungen wurde die ungarische Liese wie
das Mädchen im Dorfe hieß von ihren sämmtlichen Alters
genossinnen über die Achseln angesehen und heimlich ver
achtet Sie war keine richtige Bauerntochter das machte
es Vor achtzehn Jahren zog eine Truppe wandernder
ungarischer Kesselflicker am heißen Angnsttag durch das
Dorf eins ihrer Weiber war todtkrank mitleidige Men
schen hatten der Armen Suppe und ein paar alte Lappen
für das neugeborene Kind gegeben dann setzten die unhol
den Gäste ihren Weg fort am andern Morgen aber fand
man an der Landstraße die Leiche jener kranken Frau in
deren Armen der Säugling jammervoll schrie Es gab
viel Aerger und Kopfzerbrechen viel Hin und Herschreiben
endlich jedoch mußte sich die Gemeinde entschließen wohl
oder übel das wie vom Himmel hergeschneire Würmchen
aufzuziehen und im Armenhause aus öffentlichen Mitteln

zu füttern bis die schwarzäugige Liese fünfzehn Jahre
zählte dann kam sie als Magd in den Dienst des Birken
bauern wo wir sie heute noch finden

Ihr rundes auffallend kleines und etwas trotziges
Gesicht war von jener Färbung die unter dem Weiß und
Noth der Haut goldige Tinten vermuthen läßt dunkler
überhaupt als dies bei den Töchtern des deutschen Nor
dens gewöhnlich der Fall zu sein pflegt mit einem leichten
Schatten unter den Augen und festen perlweißen Zähnen
es zeigte obwohl das Kind seit seinen ersten Lebenstagen
unter unserem kälteren Himmel geathmet doch in jedem
Zuge die südliche Abstammung

So saß Liese und schälte Rüben während ihre Ge
danken mit ganz anderen Dingen beschäftigt zu sein schie
nen als über den Steg am Garten ein junger Bursche ihr
gerade entgegen gegangen kam Groß und stattlich hätte
er ein hübscher Mann genannt werden müssen wenn nicht
sein linker Fuß gelähmt oder verkürzt gewesen wäre so daß
er im Gehen hinkte Ein paar rasche Schritte brachten
ihn in die unmittelbare Nähe des Mädchens sein hübsches
Gesicht wurde roth wie Blut

Guten Abend Liese/ sagte er etwas linkisch Bist
ganz allein hier

Die Angeredete hatte kaum flüchtig genickt Wer
sollte sich daher setzen und mir Gesellschaft leisten fragte
sie halb spöttisch halb bitter

Ich thn s immer von Herzen gern Liese flüsterte
er Da steh ich hab dir auch aus der Stadt etwas
mitgebracht

Er zog unter seiner Jacke ein großes rundes Kuchen
herz hervor und legte es schüchtern auf die weiße Schürze

Nimmst du das an von mir Liese fragte er
Das Mädchen schüttelte den Kopf Schenk s doch

der Birken Johanna Wilm die würde es gewiß ins Ge
sangbuch legen und ihre frommen Hände darüber falten
als wär s ein Schatz aus Gold oder Edelsteinen

Und sie lachte spöttisch
Der Bursche zerzupfte gedankenlos die Blätter der

Gartenhecke Grad von der Birken Johanna müssen wir
beide heute Abend noch reden Liese, versetzte er gepreßt

Schau Bist Bräutigam geworden Wilm
Laß das doch bat er Liese mir deucht du soll

test ein bißchen ernsthafter sprechen Weißt ja doch sehr
wohl was ich von dir haben möchte

Das Mädchen sah auf die Rüben in ihrer Hand
Viele Dinge giebt s die einer erlangen möcht Wilm

aber er bekommt sie darum sein Lebtage nicht Gerade
die besten Wünsche bleiben aus woran der Mensch so
recht seine Seele und Seligkeit gehängt hat das foppt ihn
wie da unten die Lichter auf dem Meer Irrwische sind s
allzumal

Und wie sie die bitteren Worte so hervorstieß da
war das braune Gesicht fahl mit einem einzigen Ruck
glitt das Messer durch die weiche Frucht in den Finger
daß Blutstropfen wie funkelnde Rubinen herabfielen aus
die Schürze und das Kuchenherz

Siehst du, sagte sie leise so geht s den Herzen
immer wenn sie gar eine Stimme haben und mitreden
wollen Dann fließt Blut innerlich nur aber der
dem das dumme Herz gehört fühlt doch den Schnitt

In den Augen des Burschen loderte die Qual
der Eifersucht Weißt du das Liese fragte er Von
wem

Aber sie schüttelte den Kopf Jedes trägt seine be
sondere Last Wilm Nimm du dein Herz und vergrab es
und tritt die Stelle fest mit beiden Füßen daß sich nichts
mehr regt da unten dann hast du Ruh

Er beugte sich weiter vor Liese sprich ehrlich ist
es wahr was die Leute sagen liebst du ihn immer
noch den Andreas den

Ihre Blicke schlössen ihm die Lippen Mein Unglück
wär s nicht das deine, versetzte sie nach einer Pause
Du wolltest ja von der Birken Johanna reden Wilm

Später, gab er zurück Wenn s Matthäi am
letzten ist mit allen meinen Hoffnungen Liese Du sagst
dein Unglück wär s Mädchen O ich bitt dich weshalb
suchst du denn die Sache nicht zu vergessen Ich hab mich
erkundigt der Andreas bekommt als Fremder ohne Geld
und Bürgen hier in alle Ewigkeit kein Niederlassungsrecht
er mag auch die Arbeit lieber mit dem Rücken ansehen



Daß zu seinem Nachfolger in Trier Herr Tiedemann in
Aussicht genommen ist unbestritten ob jeooch der Reichs
kanzler schon so bald seine Mitarbeiterschaft wird entbehren
können und wollen ist noch fraglich und hängt größtentheils
davon ab ob wieder eine geeignete Persönlichkeit an seiner
Stelle gefuilden wird Konjekturen sind leicht Namen sind
wie die Blätter der jüngsten Tage zeigen rasch genannt
ein Anderes ist aber ob auch die Genannten den an sie zu
stellenden Anforderungen entsprechen was bei mehreren der
ausgespielten Kandidaten nicht der Fall sein dürfte M Z

Der Bundesrath wird noch einige Zeit eine ziem
lich umfangreiche Thätigkeit zu entwickeln haben Zunächst
wird ihn die Hamburger Angelegenheit beschäftigen wenig
stens soll die längere Vertagung nicht eintreten bevor diese
Angelegenheit geordnet ist Ueber die Annahme des Ver
trages seitens der Hamburger Bügerschaft hat man in Re
gieruugskreisen uicht den geringsten Zweifel mehr allein
man glaubt doch nicht daß die erforderliche Zweidrittel
Majorität sofort für den Vertrag gewonnen sein werde und
besorgt deshalb möglicherweise noch eine kurze Verzögerung
ferner wird der Bundesrath noch zu einer Reihe von Reichs
tagsbeschlüssen Stellung zu nehmen und eine Anzahl von
Ausführungsvorschriften festzustellen haben Man hofft in
den ersten Wochen des Juli wie alljährlich eine längere
Vertagung der Bundesrathsarbeiten eintreten zu sehen

Aus dem Umstände daß nunmehr die Frage wegen
Errichtung des Reichstagsgebäudes den Reichstag thatsäch
lich nicht mehr beschäftigt hat will man hier und da den
Schluß ziehen daß der Wunsch des Reichskanzlers den
Reichstag von Berlin fort zu verlegen seiner Verwirklichung
näher gerückt ist Diese Annahme ist eine durchaus irrthüm
liche An höchster Stelle begegnet dieser Wunsch dem ent
schiedensten Widerspruch

Wegen der Gestaltung des Unfallversicherungs Ge
setzes in dritter Lesung finden dem Anschein nach Verhand
lungen zwischen den beiden Parteien statt Man ist be
müht eine endgültige Form des Gesetzes zu vereinbaren
welche das Zusammenwirken der maßgebenden Parteien
ermöglicht

Der Schluß des Reichstages wird spätestens im
Lause der nächsten Woche erfolgen Die Absicht denselben
schon an diesem Sonnabend am 18 herbeizuführen ist zwar
wie wir hören noch nicht ganz aufgegeben wird sich aber
schwerlich verwirklichen lassen Ob es freilich möglich sein
wird die Beschlußfähigkeit bis zum Ende aufrecht zu erhal
ten will uns zweifelhaft erscheinen

Wie die Germania hört trägt sich der Reichs
kanzler mit dem Gedanken den neuen Reichstag schon im
Dezember einzuberufen Da der preußische Landtag nach
der Verfassung spätestens bis zur Hälfte des Januar zu
sammentreten muß geben wir diese Nachricht unter Vorbe
halt Der Reichstag könnte bis dahin seine Arbeiten un
möglich beendet haben und eine Kollision der beiden Körper
schaften wäre somit unvermeidlich

Wie von zuverlässige Seite verlautet sind die
Großmächte gegen die Kandidatur des dänischen Prinzen
Waldemar für den bulgarischen Thron Die europäischen
Kabinete sind so heißt es einig über die Zweckmäßigkeit
Fürst Alexander in seiner Stellung als Herrscher des Für
steuthums aufrecht zu erhalten und sie lassen es zu diesem
Zwecke nicht an ihren besten Bemühungen fehlen Jedwede
Veränderung wird entmnthigt und ist in der That gefürch
tet da sie dazu angethan sein dürfte die Balkanbevölkerun
gen aus ihrem Geleise zu bringen und so vielleicht neue
allgemeine Verlegenheiten zu verursachen

In diesem Jahre wird kein Juristentag abgehalten
werden theils weil kein dringliches Material zur Diskussion
vorliegt theils weil zahlreiche Mitglieder in Folge der Ge
richtsorganisation noch ihre volle Arbeit haben sich in die
veränderten Verhältnisse hineinzuleben Dagegen hofft die

das weißt du wohl Wild stehlen Vögel fangen und aus
Hochzeiten oder Kindtaufen die Ziehharmonika spielen das
ist alles was er versteht

Das Mädchen warf den Kopf auf Mich gelüstet s
nimmer ihn hinter dem Pfluge oder im Kuhstall zusehen,
rief sie leidenschaftlich

Eine Pause folgte diesen Worten dann nahm Wilm
die Unterhaltung wieder auf Wir beide sind doch so
recht eigentlich bestimmt in allem zusammenzustehen Liese,
sagte er mit überzeugendem Tone Dich hat die alte
Martha im Armenhause groß gewiegt und mich nicht min
der du warst für meine einsame Kindheit die erste Freude
die erste Gesellschaft gleichsam ein Geschenk vom lieben
Gott Unter den alten verkümmerten Männern und Frauen
so ganz allein zu sein immer gescholten und geknufft
ach ich verbrachte erbärmliche Tage bis du kamst meine
lebende Puppe die von Jahr zu Jahr größer wurde schöner
und schöner die

Sich nicht unter die Dorfkinder mischen durfte ohne
Zigeunerhexe oder Ungarische geschimpft zu werden

das meinst du doch Wilm
Weil du hübscher warst als alle übrigen Mädchen

Liese und weil die Buben meine Fäuste zu kosten kriegten
wenn sie dich nur schief ansahen

Ein Kopfschütteln ein Blick voll Haß antwortete ihm
Sie sind alle meine Feinde gewesen und sie sind es noch,

zischte Liese Glaubst du es schmerzt nicht so als un
schuldiges Kind schon eine Ausgestoßene zu sein

Wilm wurde todtenblaß Und ich Liese Geht
mir s nicht noch ärger als dir Wer deine Eltern
waren das weiß kein Mensch es können auch ehrlich ver
heirathete Leute gewesen sein aber mich kennt man als den

Sohn der na still davon sie war meine Mutter
und ob auch das Schlimmste was von ihr gesagt wird
wahr sein mag ich wenigstens will ihr Andenken nicht
schmähen Aber das glaube ich Liese wir beide gehören
so recht zusammen Du hast an meiner Hand laufen ge
lernt Mädchen halt dich daran bis ans Ende und es
soll dich nie gereuen ein ehrlicher Mann schwört dir das

Sie kühlte immer noch den verwundeten Finger in

ständige Deputation welche dieser Tage unter dem Vorsitze
des Prof Gneist in Naumburg versammelt war daß im
nächsten Jahre die schon weit vorgeschrittenen Vorarbeiten
des Entwurfs für das allgemeine deutsche bürgerliche Ge
setzbuch in größerem Maße durch den Druck bekannt sein
werden um dieselben alsdann einer sachverständigen Erörte
rung zu unterziehen Gewisserwelse als Entschädigung für
den Ausfall des Juristentages kann wenigstens den Anwäl
ten der gegen das Ende der Gerichtsferien nach Heidelberg
ausgeschriebene Anwaltstag gelten welcher namentlich
zur Erörterung von Erfahrungen im Gebiete des neuen Ge
richtsverfahrens dienen soll

Der Antrag des Magistrats zur Ertheilung des
Ehrenbürgerrechts von Berlin an Herrn Dr Heinrich
Schliemann ist mit Worten wärmster Anerkennung für die
Verdienste des großen Forschers verknüpft Es heißt in der
betreffenden Magistratsvorlage u A

Wenn künftig die aus dem Schutt der Jahrtausende
an das Licht gezogenen Reste alttrojanischer Kultur in
unserer Stadt von den historischen Grundlagen der Ho
merischen Dichtung reden so werden sie auch Zeugniß
ablegen von des genialen Forschers Thatkraft der in
langer unermüdlicher Arbeit die Mittel in unentwegter
Begeisterung die Wege fand zur Aufdeckung greifbarer
Spuren einer von der Sonne der klassischen Literatur
vergoldeten Vorzeit Herr Schliemann ist durch seine
Thätigkeit und seine gelehrten Verbindungen fast in allen
Kulturstaaten heimisch die Früchte seines von Glück ge
segneten Fleißes hat er dem Vaterlande gewidmet Die
Stadt die seine Sammlungen birgt wird als den ihrigen
gern den Mann begrüßen der in der Vereinigung prak
tischer Thätigkeit mit idealem Streben dem deutschen
Bürgerthum ein Vorbild geworden ist

Die neuesten Nachrichten über den Znstand des
Fürsten Bismarck lauten ungünstiger theilweise wird sogar
wie die Tribüne bemerkt der Ausdruck von Besorgnissen
laut Der Temperaturwechsel der letzten Tage ist von sehr
nachtheiligcn Folgen für das neuralgische Leiden des Kanz
lers begleitet gewesen und die hinzugetreten Venen Entzün
dung soll sich in äußerst schmerzhafter Weise äußern Schon
seit mehreren Tagen hat der Patient das Bett nicht mehr

verlassen B TWien Midhat Pascha und alle Angeklagten laufen
wie man der Pol Korr schreibt nicht die mindeste Ge
fahr einer Hinrichtung Seitdem Sultan Abdul Hamid
den Thron bestieg hat überhaupt keine einzige Hinrichtung
in der Türkei selbst in Bezug auf gewöhnliche Mordthaten
stattgefunden Jedes Todesurtheil wurde in eine Gefäng
nißstrafe von 15 Jahren verwandelt weil das neue Straf
gesetz die lebenslängliche Verbannung abgeschafft und das
Maximum der Gefängnißstrafe auf 15 Jahre eingeschränkt
hat Da außerdem die Gewohnheit besteht daß sobald
zwei Drittel der Gefängnißstrafe abgebüßt sind das letzte
Drittel stets erlassen wird steht auf den gewöhnlichen
Mord selbstverständlich nur eine Haft von zehn Jahren
welche übrigens nur dann erschöpft wird wenn die Freunde
des Verurteilten gar keine klingenden Argumente zur Ab
kürzung dieser Frist vorbringen können Der Sultan beab
sichtigte nur Midhat und die anderen Minister welche an
der Entthronung Theil genommen hatten unmöglich zu
machen und sie als unschädlich hinzustellen Midhat hatte
aber sowohl in Syrien als in Smyrna seine Persönlichkeit
zu sehr geltend gemacht und der Sultan wußte daß Europa
in ihm den Mann erblicke welcher die Reorganisation der
Türkei bewerkstelligen könnte Die Pforte kannte alle
Schritte Midhat s welche dahin zielten sich Europa in
diesem Lichte zu präsentiren Die Untersuchung über den
Mord wurde daher eingeleitet um Midhat und die anderen
Minister zu kompromittireu Der Sultan behandelt Midhat
im Gefängnisse mit der größten Aufmerksamkeit und erweist

frischen Blättern Du Wilm, sagte sie nach einer Pause
glaub mir s jetzt ist es so weit um von der Birken

Johanne zu reden
Noch nicht, rief er Sieh Liese drüben aus dem

Vorwerk wird ein verheirateter Knecht gesucht und da
dachte ich denn an dich und an meine hundert Thaler in
der Sparkasse Sie sind nicht berührt seit damals auf
der Jagd unser Kronprinz statt des Rehbockes den Treiber
traf und ihn zum Krüppel schoß Wir könnten eine be
scheidene Einrichtung kaufen Liese wir könnten so glücklich
sein du und ich

Das Mädchen sah in die wallenden Abendnebel hin
aus als verfolge es seine eigenen Gedanken Um den
hübschen Mund lag ein herbes Lächeln

Du Wilm das mit dem Schuß würde ich in deiner
Stelle besser ausbeuten, flüsterte Liese es ist ein Pen
sionsschuß wie sie s nennen Der Kronprinz wurde seit
dem König er sagte dir beim Abschied Wenn du einmal
einen Wunsch hast den ich erfüllen kann so sprich frei her
aus Bursche ich will s thun dieses Unglückstages
wegen So geh doch in die Stadt Wilm und bitt ihn

tausendmal hätt ich s schon riskirt
Der Bursche zuckte die Achseln Was könnt er mir

denn geben Liese Etwa Geld Ich brauch s nicht K
Sie lachte wild und zornig Du brauchst s nicht

Wilm O je o je um Geld gab ich wohl meiner
Seelen Seligkeit dahin

Für den Andreas nicht wahr Sag daß wir
heirathen und ich gehe heute noch in die Stadt Liese

Sie schüttelte den Kopf Du willst mich nicht ver
stehen Wilm du willst nicht ich muß also deutlicher reden
Aus uns Beiden wird kein Paar in alle Ewigkeit nie
so nun ist s heraus

Wegen des Andreas Liese
Das ist meine Sache Im Herzen trag ich einen

Wurm der beißt von früh bis spät Wilm ich bin so
recht unglücklich davon macht sich ein Bursch wie du
keinen Begriff Aber nun laß hören was ist s mit der
Johanne

Mehr nicht und auch nicht weniger als daß mir der

ihm alle möglichen Rücksichten Daraus kann man aber
nicht schließen daß er wieder zur Macht kommen werde
Der Prozeß dauert im Gegentheil fort aber das Urtheil
gegen Midhat nnd die übrigen Minister wird nur auf
Exilirung in eine entfernte Provinz z B Sivar oder
Konja lauten und es wäre sogar möglich daß Midhat zum
Gouverneur einer dieser Provinzen ernannt werde ent
sprechend der Gewohnheit des Sultans das Exil jedesmal
ein wenig zu versüßen

London 13 Juni Die fenifche Bewegung gewinnt
in den irischen Wirren offenbar die Oberhand Der Ver
such der Sprengung einer kleinen Polizei Station in der
Nähe von Edinburg und der beabsichtigte Angriff auf das
Gefängniß in Liverpool um die Verbrecher zu befreien die
bei dem Versuch der Sprengung des Rathhauses ergriffen
wurden beweisen den verzweifelten Charatter der jetzigen
Bewegung welche in England wieder ungeheure Erbitterung
nährt und vielleicht die Bemühungen Gladstones zu einer
versöhnlichen Lösung der irischen Frage für jetzt ver
eiteln kann

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 14 Juni Zwischen den beiden konservativen

Fraktionen und dem Zentrum ist wie man der Magdeb
Ztg schreibt soeben folgendes den fortschrittlichen An
trag noch in mancher Beziehung ergänzendes und modifizi
rendes Kompromiß bezüglich des Zustandekommens des Un
fallgesetzes abgeschlossen worden Fortfall des Reichsbeitra
ges aber Bezahlung der Versicherungsprämien durch die
Betriebsunternehmer d h Entlastung der Arbeiter von
allen Beiträgen Doch sollen nicht wie die Vorlage will
alle Arbeiter bis 2000 Mark Jahresverdienst sondern nur
diejenigen bis zu 1500 Mark Jahresverdienst versichert
werden Wiederherstellung der vierwöchentlichen Karenzzeit
Landesversicherungsanstalten Zahlung der Verwaltungs
kosten dieser Anstalten durch die einzelnen Bundesstaaten
Verbot der Privatversicherung In der Zahlung der Ver
waltungskosten durch den Staat würde ein Rest des Staats
beitrages enthalten sein auf den die Regierung nicht ver
zichten zu wollen scheint Dieses Kompromiß wird heute
Abend noch in Form eines Antrages unterzeichnet von der
Mehrheit erscheinen und morgen früh dem Bundesrathe
zur Beschlußfassung vorgelegt werden Man nimmt dessen
Zustimmung als gesichert an Die Nationalliberalen brin
gen Anträge auf Wiederherstellung der Reichsversicherung
Erhaltung der Privatversicherungsanstalten c ein und leh
nen das Gesetz ab falls diese Anträge fallen

Berlin 13 Juni Reichstag Abendsitzung Das
Haus tritt in die Spezialdiskussion des Gesetzentwurfes
betreffend die Erhöhung des Mehlzolles und die Einfüh
rung eines Zolles aus frische Weintrauben Die einzelnen
Paragraphen werden ohne Debatte unverändert nach den
Beschlüssen zweiter Lesung angenommen Damit ist der
Gesetzentwurf in dritter Lesung definitiv genehmigt Es
folgt die dritte Lesung des Gesetzentwurfs betreffend die
Erhöhung des Zolls auf bedruckte und unbedruckte Tuch
uud Zeugwaaren Die einzelnen Paragraphen werden un
verändert angenommen Es beantragen die Abgeordneten
Windthorst und v Minnigerode folgenden Zusatz
Von Waaren die unter die Bestimmung dieses Gesetzes
fallen werden sofern der Einführende nachweist daß er
dieselben vor dem 25 Mai d I im Auslande bestellt habe bei
der Einfuhr vor dem 15 Oktbr d I die vor dem i Juli
giltig gewesenen Zollsätze erhoben Die Abgg Windt
horst v Minnigerode und Delbrück empfehlen die
Annahme des Zusatzes während sich der Buudeskommiffar
Geh Rath Böt ticher gegen denselben erklärt Der Zusatz
wird angenommen Damit ist die dritte Lesung der Vor
lage beendigt und zugleich die Tagesordnung erschöpft

BirktNbauer gestern Abend seine Tochter anstellte sie
und den Hof dazu

Das Mädchen lachte hell auf obgleich sich der Krampf
in ein Schluchzen löste Und da wolltest du Thor lieber
aus dem Vorwerk der Knecht als auf dem Birkenhof der
Bauer sein

Ja, antwortete er ehrlich Lieber Knecht mit dir
als Herr mit der Johanne

Obgleich sie des Vogtes Tochter ist und ich die Zi
geunerhexe aus dem Armenhause I Ha ha ha wie ver
rückt ist die Welt Aber du mußt zugreifen Wilm du
mußt zugreifen der Birkenbauer hat es sehr eilig den Hof
und die schiefe Johanne wegzugeben sagst du nein dann
schnüre nur in Gottes Namen dein Bündel für dich ist
hier im Dorfe kein Brot mehr gebacken

Das weiß ich, nickte er darum mußten wir beide
heute Abend miteinander reden Liese Begreifst du wes
halb der reiche Mann den Knecht ohne Namen oder Ver
mögen zum Schwiegersohn begehrt

Das Mädchen zerstach und zerstückte mit der Messer
spitze eine Rübe daß der Saft an ihren Fingern herablief

Der Birkenbauer will wieder jung werden, sagte sie voll
Spott er mag von der Würde des Dorfbeherrschers und
von den Lasten eines Bauerngutes nichts mehr wissen
er denkt an Freien drechselt schöne Redensarten und trüg
gewiß bald wieder die Pelzkappe aus einem Ohr wenn
nur nicht der Mondschein wär ha ha ha

Liese das sagst du so sonderbar so als ging s
dich selber an

Und warum nicht Vor achtzehn Jahren hat er
sich gesperrt und gestrampelt so sehr er nur konnte eh die
Gemeinde dem Bettelwürmchen das karge Almosen gab
nun aber ist aus dem Kinde ein Weib geworden nicht
häßlich vielleicht und nun bettelt er um ein gutes Wort
einen freundlichen Blick ha ha ha die Ziegeunerhexe
die Tochter des Armenhauses hat mit ihrem glatten Gesicht
all die reichen Gänschen aus dem Felde geschlagen sie
kann jetzt herabsehen aus die Besten im Dorfe

Fortsetzung folgt



1

Berlin 14 Juni Der Reichstag erledigte heute
in einer verhältnißmäßig kurzen Sitzung eine lange Reihe
von Gegenständen Unter Anderem wurden die vier Han
delsverträge mit Oesterreich Belgien der Schweiz und Ru
mänien in dritter Lesung genehmigt Desgleichen gelangte
der Nachtrag zum Etat aus welchem der Reichstag die
Summe für den deutschen VolkswirthschaftSrath gestrichen
hat nach den Beschlüssen zweiter Lesung zur Annahme so
daß es also bei der Ablehnung des Bolkswirthschastöraths
verbleibt Den Schluß machte die dritte Berathung des
Gesetzes wegen der Ermäßigung der Gerichtskosten Bekannt
lich hat hier der Reichstag in der zweiten Lesung den Be
schluß gefaßt daß die Sätze für die eigentlichen Gerichts
gebühren in den unteren Werthklassen herabgesetzt werden
sollen während die Regierung einstweilen nur in den schreib
und Gerichtsvollziehergebühren eine Ermäßigung eintreten
lassen wollte Die Regierung blieb heute entschieden auf
ihrem anfänglichen Standpunkt stehen von einer Ermäßigung
der eigentlichen Gerichlsgebühren erst eine Untersuchung über
die Art und das Maß einer solchen anzustellen und erklärte
rundweg daß wenn der Reichstag seinen Beschluß aufrecht
erhielte von einem Zustandekommen des Gesetzes keine Rede

sein könne In Folge dessen entschloß sich die Mehrheit
auf das vorläufig Unerreichbare zu verzichten und wenigstens
den Rechtsuchenden diejenige Erleichterung zu sichern welche
nach Lage der Umstände sich darbot Der in zweiter Lesung
beschlossene Zusatz wurde also wieder entfernt und es ver
bleibt vor der Hand bei einer immerhin ins Gewicht fallen
den Ermäßigung der sogenannten Nebenkosten Die Schluß
berathung des Unfallversicherungsgesetzes wird morgen den
Schluß der Session bilden

Allgemeinnütziges aus dem Gebiete des
Patentwesens

Von
Otto Sack Civil Ingenieur und Patentanwalt

Plagwitz Leipzig
Ausländische Patentgesetze

II

Oesterreich Ungarn
Bis zum vorigen Jahre existirte die Bestimmung über

den sogenannten Ausführungszwang weiche lautete
Wird eine privilegirte Erfindung nicht längstens binnen

Jahresfrist nach Ausfertigung der Privilegiumsurkunde in
Ausführung gebracht so tritt ohne Unterschied ob der Pri
vilegiumsbesitzer In oder Ausländer ist Erlöschnng des
Privilegiums ein

Im Jahre 1377 war eine strenge Auslegung dieses
Gesetzesparagraphen in Uebung gekommen welche aber als
unpraktisch seit 1 März 1880 in folgendem Sinne gehand
habt wird Das Gesetz schreibt nirgends vor daß die Re
gierung verpflichtet ist die Thatsache der rechtzeitigen Aus
übung von Amtswegen zu kontroliren während sie allerdings
zu jeder Zeit hierzu berechtigt ist Demgemäß wird der
Nachweis über Ausübung ausgenommen den Fall einer
Erlöschungsklage dem In wie dem Ausländer nicht beson
ders abverlangt und bleibt somit die Existenz eines Privi
legiums nicht mehr von diesem Nachweis abhängig Jeden
falls ist es aber hauptsächlich wegen event NichtigkeilSpro
zessen für den Privilegiumsinhaber von Vortheil wenn er
durch einen notariellen Akt die Ausübung seines Privile
giums dokumentiren läßt damit ihm im Prozeßsalle dieser
Nachweis zur Seite steht Da nach dem österreichischen
Privilegiumsgesetze eine Erfindung als nicht privilegirbar
betrachtet wird wenn dieselbe vor dem Tage der Gesuchs
eingabe in öffentlichen Druckschriften beschrieben ist und die
deutschen Patente durch Patentschriften öffentlich verbreitet
werden so ist im Handelsvertrag zwischen Deutschland und
Oesterreich Ungarn eine Bestimmung eingeführt welche dahin
lautet daß die deutschen Patentschriften erst dann im Sinne
des österreichischen Privilegiumsgesetzes als öffentliche Druck
schriften gelten und demgemäß der Ertheilung eines Privi
legiums entgegenstehen wenn die Einreichung des Privile
giumsgesuches drei Monate nach der Veröffentlichung dersel
ben stattfindet weshalb die deutschen Patentschriften zur
Kontrole dieses Thatbestandes mir dem Ausgabedatum ver
sehen werden

Was die Anzahl der in Oesterreich Ungarn entnommenen
Privilegien anbetrifft so macht sich hauptsächlich eine Zu
nahme der durch Ausländer nachgesuchten bemerkbar Von
den im Jahre 1878 ertheilten 1329 Privilegien kommen
auf die Einwohner Ungarns 69 auf die Oesterreichs 702
und auf das Ausland 558

Bezüglich der Verwerthung von österreichischen Privi
legien ist zu bemerken daß gute Erfindungen falls sie nicht
solche Objekte betreffen die einem Industriezweige angehören
der in Oesterreich Ungarn gar nicht existirt stets mit Vor
theil nutzbringend gemacht werden können da ja jedem Pri
vileginmsbesttzer nach dem Gesetz solche Rechte gewahrt wer
den welche ihm zu einer Ausnahmestellung der übrigen
Konkurrenz gegenüber verhelfen

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Ulrichsparochie Den 6 Juni der Tischler Atzler
mit W M Zille Den 7 der Bureau Vorsteher
Schulze mit A A B Becker Der Maler Wiesert mit
I PH M A Hecht

Moritzparochie Den 6 Juni der Amtssekretär
Wäschke mit E Köhler

Neumarkt Den 4 Juni der Maurer Krautsch mit
I M Deistler Den 8 der Kaufmann Thieme mit
I C v Guerard Der Zimmermann Spröer mit H
E Lippert

Glaucha Den 4 Juni der Büchsenmacher Benedict
mit A M L Bölicke

Geborene und Getanfte
Zu U L Frauen Den 23 Juni 1879 dem

Handarbeiter Lotse eine T Anna Karoline Helene Amalie
Den 1 April 1880 eine uuehel T Marie Minna
Den 28 September dem Expedienten Schendler eine

T Louise Auguste Ernestine Den 27 November dem

Tischlermeister Tubandt eine T Rosa Dorothee Den
14 Januar 1881 dem Hutfabrikanten Teutschbein ein S
Albert Curt Den 18 dem Weichensteller Künzel ein
S Wilhelm Franz Max Eine unehel T Johanne
Christiane Margarethe Den 22 Februar dem Schmied
Kornmann ein S Oswald Ferdinand Den 23 dem
Lehrer Bier ein S, Friedrich Ludwig Den 26 dem
Kupferschmied Herrling eine T Emil Lina Den
7 März dem Handarbeiter Herrmann ein S Gustav
Den 7 April dem Kesselschmied Becker ein S Hermann
Eduard Theodor Den 21 dem Modelltischler Stier
ein S Karl Friedrich Wilhelm Den 24 dem Tischler
Sonnabend eine T Emma

Ulrichsparochie Den 12 Juli 1880 dem Maler
Geschke ein S Max Paul Otto Den 15 August dem
Zeugschmied Fischer eine T Marie Louise Den 14
September dem Handarbeiter Sattler eine T Minna
Den 26 dem Feilenhauer Kohlmann eine T Anna Mar
garethe Den 28 Oktober dem Fleischer Dietrich eine
T Anna Elise Den 15 Januar 1881 dem Tischler
Reinicke ein S Gustav Hermann Hugo Den 22 dem
Maurer Stiebitz eine T Louise Den 26 dem Kutscher
Schubert ein S Gustav Max Den 2 Februar dem
Schlosser Sorge ein S Karl August Friedrich Ferdinand

Den 4 dem Seiler Zeyher Zwillingssöhne a Philipp
Max v Wilhelm August Ferdinand Den 10 dem
Kaufmann Höfer ein S Kurt Paul Bernhard Adam
Den 13 dem Eisendreher Koch ein S Richard Hermann

Den 14 dem Schuhmachermeister Jungblut eine T
Emma Mathilde Anna Den 18 dem Schriftsetzer
Schneider eine T Gertrud Den 19 dem Zugführer
Semper ein S Otto Robert Theodor Den 13 März
dem Hilfs Telegraphisten Schnabel ein S Franz Richard

Den 26 dem Schlosser Reinhardt eine T Jda
Dem Kernmacher Schaller ein S Heinrich Max Hermann

Den 30 ein unehel S Franz Hermann Den
5 April dem Schlosser Haase eine T Marie Anna Elsa
Den 13 dem Uhrmacher Koch ein S Max Willy Den
21 dem Schlosser Pfeifer eine T Wilhelmine Klara Hed
wig Den 28 dem Kaufmann Braune ein S Karl
Albin Den 2 Mai dem Fleischermeister Döring eine
T Erdmuthe Josephine Hedwig

Moritzparochie Den 24 Juni 1880 dem Hand
arbeiter Krüger ein S Johann Karl Den 23 Juli
eine unehel T Margarethe Helene Den 31 Oktbr
dem Schiffer Sprung eine T Marie Amalie Klara
Den 5 Dezember dem Maurer Gerlach ein s Anton
August Den 22 Februar 1881 dem Stellmacher
Dworak eine T Marie Louise Margar Den 12 März
dem Weißgerber Wohlfahrt eine T Anna Rosa Frieda

Den 22 April dem Tel Afsist Werth ein S Wilhelm
Otto Den 11 Mai dem Klempner Busse ein S
Friedrich Max Den 26 dem Wärter Werkhaupt ein
S Emil Johann Ein unehel S Paul Richard
Arthur Den 27 eine unehel T Bertha Den 28
ein unehel S Otto Paul Den 1 Juni ein unehel S
Friedrich Franz

Domkirche Den 14 Mai 1878 dem Nadler Pre6
eine T Martha Den 16 Oktober 1880 dem Herren
kleidermachH Urbach ein S Kurt Den 12 Januar
1881 dem Bremser Hintsche ein S Ernst Gustav
Den 31 dem Nadler Pres eine T, Frieda Den 27
März dem Fuhrmann Bandermann ein S Karl Friedrich

Den 11 April dem Stellmacher Eichler ein S Gott
hilf Wilhelm Hugo Den 14 dem Kaufm Schuchardt
ein S Heinrich Friedrich Karl Adelbert Den 15
dem Maurer Püschel eine T Johanne Klara Den 25
eine unehel T Anna Martha Margarethe

Neumarkt Den 13 April 1877 dem Arbeiter Lietz
eine T Klara Amalie Den 19 Oktober 1880 dem
Bürstenfabrikant Winkler eine T Marie Elise Antonie
Den 12 November dem Tapezierer Friedrich eine T
Agnes Bertha Marie Den 15 dem Schleifer Aehle
eine T Lina Emma Den 12 Dezember dem Maler
Stein ein S Alfred Max Den 9 Januar 1881 dem
Schmied Domke eine T Anna Louise Emma Den
3 Februar dem Arbeiter Lietz ein S Robert Richard
Den 12 dem Eisendreher Schweitzer ein S Max Alfred
Paul Dem Schmied Senf ein S Heinrich Arthur
Den 15 dem Bauunternehmer Lindner ein S Ernst
Paul Den 8 Mai dem Glasermeister Küntzlin eine T
Martha Den 12 dem Büreau Asfistent Paul ein S
Arthur Kurt Den 12 April dem Schmied Kittlaus
ein S Richard Robert Den 17 dem Zimmermann
Horn eine T Marie Martha

Glaucha Den 8 September 1879 dem Dienstmann
Elfte eine T Wilhelmine Bertha Den 7 Oktober
1880 dem Handarbeiter Röder eine T Pauline Selma

Den 31 dem Handarbeiter Ebersbach eine T Friede
rike Laura Elisabeth Den 1 November dem Hand
arbeiter Schäge eine T Auguste Klara Hedwig Dem
Maler Kaufmann eine T Helene Den 22 dem Schuh
macher Altmann eine T Klara Emilie Martha Den
14 Dezember dem Handarbeiter Pfau ein S Albert Her
mann Den 23 dem Handarbeiter Graßhoff ein S
Gottfried Emil Den 27 dem Invalid Laue ein S
Wilhelm Otto Den 28 Januar 1881 dem Hand
arbeiter Christall ein S August Karl Den 2 Februar
dem Handarbeiter Emmrich eine T Emma Eleonore The
refe Den 15 dem Tischler Schlenvoigt eine T Helene
Marie Den 17 dem Zimmermann Jacobi eine T
Marie Frieda Den 4 März dem Kaufmann Kielstein
eine T Marie Margarethe Den 31 dem Maurer
Schulze ein S Albert Theodor Otto Den 2 April
dem Fischer Knöchel eine T Sophie Emma Frieda
Den 13 dem Bremser Gieske ein S Eugen Walther
Ein unehel S Hermann Franz Den 19 dem Hand
arbeiter Strechel eine T Henriette Martha Den 23
dem Barbier Schüler ein S Robert Paul Den 25
dem Handarbeiter Luley ein S Julius Hermann Paul

Den 29 dem Stellmacher Göttmann ein S Paul
I Ernst Otto Den 12 Mai dem Maler Fuhr eine T

Jda Den 17 dem Geschästs Reisenden Ritter eine T
Lucie Martha Den 26 ein unehel S Friedrich
Wilhelm

Provinz und Nachbarstaaten
Der Oberförster Dantz zu Eberswalde Ober

försterei Biesenthal ist auf die durch Pei sionirung des
Oberförsters von Minckwitz erledigte Oberförsterstelle Gos
sera mit dem Wohnsitz zu Zeitz im Regierungsbezirk
Merseburg versetzt worden

Ueber die Auffindung von Soolquellen zwischen
Weißenfels und Lützen in der Flur Poserna durch den
Berg Ingenieur C Reyher in Halle wird der Zeitzer
Ztg mitgetheilt daß nach der Kirchen und Schulchronik
der Stadt Weißenfels schon im 15 Jahrhundert ein Salz
werk in der dortigen Gegend existirt hat Die aufgefun
dene Soolquelle unweit des Dorfes Poserna entquillt unter
Entwickelung von Gasblasen einem alten Schachte der
80 Ellen tief sein soll der jetzt zugeschüttet aber dessen
Holzwerk noch gut erhalten ist Es ist sicher anzunehmen
daß dieser Schacht zum alten Salzwerke gehört hat auch
zeigen sich in der Nähe Spuren von altem Fundament
mauerwerk Die soolquelle beim Dorfe Stößnitz wurde
kürzlich bei 19 Meter wo man die bunten Sandsteine er
reichte gesunden und stieg mit solcher Gewalt in die Höhe
daß sie nur mit Mühe verstopft werden konnte Einige
hundert Schritte davon wurde noch eine dritte Soolquelle
aufgefunden Herr Berg Ingenieur C Reyher in Halle
hat aus diese Soolquellen Mnthuugen beim königl Ober
bergamte daselbst eingelegt in den Gemeinden Poserna
Stößwitz Kl Göhren Gr Göhren und Rothfeld Da die
Quellen ohne Zutritt von Tageswasser eine starke Soole
liefern und Kalisalze enthalten worauf oft Jahre lang
Bohrversuche unter großen Geldopfern und oft vergeblich
gemacht werden so ist die Auffindung dieser Soolquellen
von großer Wichtigkeit

Das Bänlerlein K aus Klein Fahnern ließ sich s
kürzlich in einer Restauration zu Erfurt bei einem Glase
Bier wohl sein In der Ecke stand sein Tragkorb und an
diesem lehnte sein zerfetzter Regenschirm Als kurz darauf
zwei Herren eintraten und einer derselben einen nagelneuen
Regenschirm in die Nähe des Tragekorbes placirte blitzte
es hell im Hirn des biederen Landmannes auf Kurz er
huckte seinen Tragkorb auf und verschwand unter Mit

nahme des neuen zierlichen Schirmes sein altes riesiges
Regendach verächtlich stehen lassend Erst als die beiden

Herren zum Weggehen sich anschickten bemerkten sie den
Diebstahl Der Wirth den Dieb in dem Bauer ver
muthend gab ihnen die richtige Spur Im Gasthof zum
schwarzen Roß sahen sie durch das Fenster blickend den

Schirmdieb gemüthlich wiederum beim Glase Bier sitzen und
schmunzelnd den gestohlenen Schirm betrachten Der Schluß
ist kurz Ein Polizeiwachtmeister wurde herbeigeholt und
das verblüffte Bäuerlein nach dem Rathhause transportirt

Thür Ztg
Naumburg Wie verbreitet die Hamsterplage aus

unseren Feldern ist schreibt das Kreisbl mag man da
nach ermessen daß zwei hiesige Arbeiter I und R die sich
gelegentlich mit dem Hamstersange beschäftigen im Lause
dieses Frühjahrs 20 Schock dieser gefräßigen Thiere gefangen
haben

Durch Ableben ihres bisherigen Inhabers ist die
unter Privatpatronat stehende mit einem Jahreseinkommen
von ca 6332 excl Wohnung verbundene Pfarrstelle
in Klein Ofchersleben in der Diözes Wanzleben vakant ge
worden Zur Stelle gehört eine Kirche

Durch die Versetzung ihres bisherigen Inhabers
ist die unter Privatpatronat stehende mit einem Jahres
einkommen von ca 3512 excl Wohnung verbundene
Pfarrstelle in Winterfeld Ephorie Apenburg Beetzendorf
vakant geworden Zur Parochie gehören 4 Kirchen

Durch die Versetzung ihres bisherigen Inhabers
ist die Pfarrstelle zu Saufedlitz Diöces Delitzsch vakant
geworden Dieselbe steht unter Privatpatronat und gewährt
excl Wohnung ein Einkommen von 2550 Zur Parochie

gehören 3 Kirchen
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Theater in Leipzig 16 Juni
Neues Frieden im Krieg
Carola Theater Orpheus in der Unterwelt



Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver

waltung für den Mühlberg eine neue Baufluchtlinie festgestellt worden
In Gemäßheit des 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro

1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der bezügliche Situationsplan in dem Polizei Secretariat II Zimmer Nr 16
zu Jedermanns Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen die festgesetzten Baulinien
innerhalb einer präklnsivischen Frist von vier Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a/S am 14 Juni 1881 Der Magistrat
Polizei Verordnung

betreffend das gewerbsmäßige Hatten von sogenannten
Kost oder Ziehkindern

Auf Grund des Z 76 der Provinzialordnung vom 29 Juni 1875 verordne ich zur
Regelung des sogenannten Kost oder Ziehkinderwesens unter Zustimmung des Provinzial
raths in Gemäßheit des Art 1 des Reichsgesetzes vom 23 Juli 1879 R G Bl S 267
und der Zs 6 12 und 15 des Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom 11 März 1850
für den Umfang der ganzen Provinz was folgt

1 Wer gegen Entgelt ein noch nicht sechs Jahre altes Kind in Kost und Pflege
nehmen will bedarf hierzu in der Regel Vor der Aufnahme des Kindes spätestens aber
binnen 24 Stunden nach der Aufnahme desselben der Erlaubniß der Ortspolizeibehörde
d h des Amtsvorstehers bezw des städtischen Polizeiverwalters

2 Die Erlaubniß wird stets nur auf Widerruf und nur solchen Personen weib
lichen Geschlechts ertheilt welche nach ihren persönlichen Verhältnissen und nach der Be
schaffenheit ihrer Wohnung zur Uebernahme einer solchen Pflege ohne Gefährdung des Kin
des geeignet erscheinen

3 Die Erlaubniß ist bei der Ortspolizeibehörde schriftlich nachzusuchen und in
dem Gesuche ist

g der Name des in Pflege zu nehmenden Kindes sowie Ort und Tag seiner Geburt
k Name Stand und Wohnung seiner Eltern bei unehelichen Kindern Name Stand

und Wohnung der Mutter sowie des Vormundes
o Name Stand und Wohnung der Kostgeberin

genau anzugeben und erforderlichen Falls zu bescheinigen
Z 4 Wird die nachgesuchte Erlaubniß von der Ortspolizeibehörde ertheilt so ist

die darüber auszustellende Bescheinigung von der Kostgeberin sorgfältig aufzubewahren und
während des Pflegeverhältnisses den Beamten der Polizeibehörde und den von der letzteren
beauftragten Personen auf Erfordern vorzuweisen

H 5 Die ertheilte Erlaubniß erlischt bei etwaigem Wohnungswechsel der Kostgebe
rin Vor solchem Wechsel ist daher die Erlaubniß zur Fortsetzung des Pflegeverhältnisses
nachzusuchen

Z 6 Die ertheilte Erlaubniß wird ferner zurückgenommen wenn die Kostgeberin
die ihr obliegenden Pflichten gegen das Pflegekind vernachlässigt und insbesondere diesem
die erforderliche Nahrung und Pflege nicht gewährt oder wenn sonstwie eine für das Pflege
kind nachtheilige Veränderung in den persönlichen oder häuslichen Verhältnissen der Kost
geberin eintritt

s 7 Während des Pflegeverhältnisses ist den Beamten der Polizeibehörde oder den
von der letzteren Beauftragten nach Maßgabe des Z 7 des Gesetzes zum Schutze der per
sönlichen Freiheit vom 12 Februar 1850 G S S 45 mit einer entsprechenden Legiti
mation zu versehenden Personen von der Kostgeberin und deren Hausstande der Zutritt zu
ihrer Wohnung zu gestatten und auf alle das Pflegekind betreffenden Fragen Auskunft zu
ertheilen auf Erfordern das Kind auch vorzuzeigen

s 8 Wird das Pflegeverhältniß aufgegeben oder stirbt das Pflegekind so hat die
Kostgeberin hiervon binnen 24 Stunden nach dem Aufhören des Pflegeverhältnisses bezw
nach dem Eintritte des Todes der Ortspolizeibehörde unter Rückgabe des Erlaubnißscheines
s 4 Anzeige zu machen

s 9 Hinsichtlich derjenigen noch nicht sechs Jahre alten Kinder welche sich beim
Erlaß dieser Polizeiverordnung bereits in einem Pflegeverhältniß im Sinne des Z 1 befin
den ist von dem Pfleger oder der Pflegerin binnen 14 Tagen nach dem Inkrafttreten die
ser Verordnung eine die Angaben in s 3 enthaltende schriftliche Anzeige an die Ortspoli
zeibehörde zu erstatten und innerhalb gleicher Frist nach Maßgabe des K 3 die Erlaubniß
zur Fortsetzung des Pflegeverhältnisses zu erwirken

Auch im Uebrigen finden die vorstehenden Vorschriften auf bereits bestehende Pflege
verhältnisse gleichmäßig Anwendung

Z 10 Ferner unterliegen den Bestimmungen dieser Polizeiverordnung diejenigen
Personen welche mit Pflegekindern in den Bezirk der betreffenden Orts Polizeibehörde neu
anziehen

s 11 Auf diejenigen Kinder für welche die Fürsorge der öffentlichen Armenpflege
oder sonstiger öffentlicher Wohlthätigkeitsanstalten eintritt oder bereits eingetreten ist sowie
aus diejenigen Personen welche im erweislichen Auftrage eines staatlich genehmigten Wohl
thätigkeitsvereins die Fürsorge für ein Pflegekind übernommen haben oder übernehmen
findet diese Polizeiverordnung keine Anwendung

Die Ortspolizeibehörde kann ferner diejenigen Personen welche ohne Verfolgung
von Erwerbszwecken im Auftrage eines Angehörigen vergl Z 52 des Reichsstrafgesetzbuchs
oder eines Vormundes des Kindes die Fürsorge für dasselbe übernommen haben oder über
nehmen nach dem Ermessen des Einzelfalls von der Beobachtung der Vorschriften dieser
Polizeiverordnung entbinden

s 12 Die in dieser Polizeiverordnung vorgeschriebenen Anzeigen haben unbeschadet
der sonstigen gesetzlich vorgeschriebenen Anzeigen namentlich unbeschadet der Vorschriften über
das polizeiliche Meldewesen zu erfolgen

s 13 Jede Zuwiderhandlung gegen die vorstehenden Bestimmungen wird mit einer
Geldstrafe von 3 bis 30 Mark geahndet an deren Stelle im Unvermögensfalle entsprel
chende Haft tritt

H 14 Mit dem Inkrafttreten dieser Polizeiverordnung treten die zur Regelung
des sog Kost oder Haltekinderwesens erlassenen Polizeiverordnungen der Orts oder Kreis
Polizeibehörden außer Wirksamkeit

Magdeburg den 17 December 1880
Der Ober Präsident der Provinz Sachsen

gez v Patow

Vorstehende Polizei Verordnung wird zur Nachachtung für das betheiligte Publikum
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die Execntivbeamten angewiesen
sind auf deren Durchführung mit Strenge zu wachen und Verstöße gegen dieselbe zur An
zeige zu bringen

Halle a/S den 11 Juni 1881 Die Polizei Verwaltung
Staude

Mws tiscksr Hurort SsorZöntks,
i Thüringen 1/z Stunde von Friedrichsroda

Bahnstation Post Telegraph Zeichnet sich durch reizende gesunde Lage sehr nahe und
besonders bequem angelegte Promenaden aus Wellenbäder Warme Bäder Kräutev

bäder Preise für Logis und Verpflegung sehr mäßig
Auskunft ertheilt

Die WnMcrbrliiietti
ill MWHaustN in Thür sucht zum Ausschaut ihrer

vr eine größere in Halle zu pachten eventuell mit dem Besitzer einer solchen m Verbindung
zu treten

Bekanntmachung
Der durch Gesetz vom 10 März d I bewilligte dreimonatliche Steuererlaß wird

anderweiter Bestimmung des Herrn Finanzministers gemäß schon für die Monate

Juli August uud September 1881
gewährt und es werden deshalb für diese 3 Monate die Monatsraten sämmtlicher

Stufen der und der fünf untersten Stufen der
klasfifizirteu Einkommensteuer nicht erhoben

Au der pro 1881/82 ausgeschriebenen Gemeindeeinkommensteuer wird eiu
Erlaß nicht gewährt

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a/S den ii Juni 1881 Der MagistratStaude
Bekanntmachung

Die Lieferung von Feueruugs Material zur Vertheilung an die Armen im Win
ter 1881/82 soll im Wege der Submission verdungen werden

ES sollen
Braunkohlensteine große Handform beziehentlich Naßpreßsteine von denen

350000 Stück oder
Briquettes von denen event 7000 Eentner zur Verwendung kommen würden

zur Lieferung gelangen und sind Offerten auf die eine oder die andere Sorte auf das
ganze Quantum oder auf Theile derselben bis

Montag den 20 d Mts Nachmittags 5 Uhr
im Secretariat der Armen Verwaltung woselbst auch die Bedingungen einzusehen und bei
Abgabe von Anerbietungen zu unterschreiben sind abzugeben

Jede Offerte muß enthalten
a den Preis für 1000 Braunkohlensteine resp für den Centner Briquettes
b bei Handformsteinen den Knbik Inhalt eines Steines

bei Naßpreßsteinen den Tonnengehalt pro 1000 Steine
o den Namen der Grube aus deren Kohle die Herstellung erfolgt

Wüuscheuswerth erscheint der Eingang von Offerten von Lieferanten aus
allen Stadtthetlen

Halle den 7 Juni 1881 Die Armen Direetiou
Zeruial

Bekanntmachung
Die hiesige Garnison wird Freitag den 17 d Mts Vormittags 8 bis 10 Uhr in

den Brandbergen bei Lettin eine Schießübung abhalten
Den auszustellenden Sicherheitsposten ist unbedingt Folge zu leisten

Halle a/S den 14 Juni 1881 Der kiinigl Landrath des Saalkreises
I A

Liit zkendorf Kreis Secr etair

Die Maurerarbeiten zum Neubau der Volksschule in der Taubengasse Nr 10
veranschlagt zu 41600,29 sollen im Wege der Ausschreibung vergeben werden Ange
bote sind bis zum

23 Juni d I Bormittags 10 Uhr
aus dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle den 14 Juni 1881 Der Stadtbaurath
Lohansen

KlINK
Die Steinhauerarbeiten einschließlich Materiallieferung zum Neubau der Volks

schule in der Taubengasfe Nr 10 veranschlagt zu 13943,50 sollen im Wege der Aus
schreibung vergeben werden Angebote sind bis zum

23 Juni d I Bormittags 10 Uhr
aus dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle den 14 Juni 1881 Der Stadtbaurath
Lohausen

von herrschaftlichem Mobiliar
Freitag d 17 Juni Bormittags von 11 Uhr an versteigere ich gr Wallstraße 1

1 Eine schwarze Salon Einrichtung Styl Louis XVI Garnitur reich ge
schnitzt kunstvoll gearbeitet mit pfaublauem Seidencottelin bezogen 1 Marie Antoinetten
Tisch elegante Verticos und prachtvollen Schreibtisch

2 Ein reichgeschnitztes Speisezimmer Büffet Speisetisch 12 reich geschnitzte
Fruchtstühle Servirtisch Sine kunstvolle Garnitur mit Plüsch Trappöe Bezug hierzu pracht
voll gearbeitete Bibliothek

3 Boudoir in bestem Nußbaumholz Plüschmöblement Garnitur Sopha
2 Fauteuils mit Prima Bezug Sopha reich geschnitzte Verticos Trumeaux

4 Wohnzimmer Garnitur mit fein franz Phantasie Bezug Ausziehtisch in Nuß
baum Spiegel mit Eonfols Schreibtisch c zc

Außerdem verschiedene Garnituren Spiegel Spinden Verticos le e

F FF FF lF5Amt Kommissar u gerichtl Taxator

Vereinigte vien twÄllner
Eingetragene Genossenschaft zu Halle a S

Sonntag den 19 Juut d I Nachmittags 3 /z Uhr findet unsere ordent
liche Generalversammlung im Gasthofe zum Schwan gr Steiustraße 51 statt
Pünktliches Erscheinen der Mitglieder ist nothwendig

Tagesordnung
1 Vorlegung des Rechenschaftsberichts 2 Bestimmung des Reservefonds 3 Neu

wahl des Aufsichtsrathes und des Vorstandes 4 Geschäftliches

Halle den 13 Juni 1881 Der Aufsichtsrath
Vorsitzender

LeipMÄftratze FraÄ strake
Donnerstag den 16 Jnni

gegeben von der Kapelle des 1 köuigl sächs Jäger Bataillons Nr 12 unter Leitung
des Kapellmeisters Herrn Ii lÄxvr

Anfang 8 Uhr Entröe an der Kasse 5 PfBillets zu ermäßigtem Preise Z Stück 1 Mark sind in der Cigarrenhandlung der
Herren Steinbrecher k Jasper Markt und bei Hrn Kaufmann Schmidt Leipzigerstr
vis g vis vom goldenen Hirsch zu haben

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemanu in Halle

Für den redaetionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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